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Sonntags -Gedanken.
Welträtsel.

Ein gar lautes und vernehmliches Lied wird
heute über das menschliche Wissen gesungen . Wir
modernen Menschen sind hineingedrungen in die Ge¬
heimnisse der Natur und machen sie uns zu Dienern,
den Dampf , den Magnetismus ', die Elektrizität . Dass
Dampfroß führt uns durch das Innere der Berge,
das Riesenschiff durch die Weiten des Ozeans , der
Luftkreuzer durch die Unendlichkeit des Lustmeeress.
Wir wissen , wie unser Sonnensystem entstanden ist
aus kugelförmigen ungeheuren Gasmassen , die sich
rasend schnell drehten und von denen sich ringförmige
Massen lösten, aus denen Planeten und Monde wur¬
den . Wir wissen , wie unsere Berge und Täler , unspre
Meere und Flüsse plötzlich oder allmählich seit vielen
Jahrtausenden geworden sind . Wir wissen , wie auf
Unserem Planeten aus einfachen Zellen in einem
langen Entwicklungsgänge die Lebewesen wurden.

Freuen wir uns all unseres Wissens ! Seien
wir jedoch nicht eingebildet ! Bedenken wir , daß man¬
ches nicht sicheres Wissenssresiultat , sondern nur un¬
sichere Hypothese ist . Bedenken wir auch , daß wir
überall von Rätseln und ungelösten Fragen umgeben
sind . Wir wissen nicht, wie das Leben entstanden
ist. Nur aus Materie und Bewegung kann es nicht
entstanden sein . Wir wissen trotz der oben genannten
Jahrtausende nicht , wie alt die Welt ist . Wir wissen
nicht, welche Form , welche Größe , welche Grenzen bas
Universum hat . Wir wissen nicht, wie/die Entwicklung
sich gestaltet, ob immer weiter in aussteigender Linie
zu immer höheren edleren Formen , oder in auf - und
niedersteigender Linie , ewig wechselnd . Wir wissen
nicht, ob und wann das Ende aller Dinge kommen
wird . Die Rätsehckoeginnen jedoch erst recht bei den
Fragen nach dem Wie , Woher und Wohin unseres
geistigen Lebens . Wir wissen nicht, was die Seele
ist und in welchem Verhältnis sie zum Körper steht.
Wir wissen nicht, wie > die Außenwelt uns zum Be¬
wußtseinserlebnis wird usw . usw . All diesie Rätsel
löst uns nicht unser Wissen löst uns nur unffer
Glaube . Seit Kant ist es für uns Ueberzeugnng,
daß wir Gottes Dasein nicht beweisen können und
daß wir ihn in tiefster Seele erleben müssen'. Wir
wissen ebenso sicher , daß, die heutige Wissenschaft
Noch weniger das Nichtsein, Gottes beweisen kann . So
bleiben wir bei dem Glaubensbekenntnis der alten
Kirche : „Ich glaube an Gott , den Vater , den All¬
mächtigen , Schöpfer Himmels und der Erden.

Landesnachrichten.
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* Ferien -Auscnthalt im Bruderhaus . Mit dem
Schulschluß wird es dieses Jahr im Bruderhaus
wieder lebendig . Djie Schülerabteilung des „Paulus¬
vereins " des Christlichen Vereins Junger Männer
Stuttgart , kann ihren vorjährigen Ferienaufenthalt
in Altensteig nicht so leicht vergessen. Sie kommt
wieder , nachdem sie von der Stadt freundlich einge¬
laden wurde und wird draußen im Bruderhaus vom
29. Juli bis 18 . August ihr Standquartier haben.
Wir geben im Folgenden eine kleine Zuschrift wieder:
Die Prüfungen sind vorbei . Endlich ! Lange genug
hats gedauert . Nun fehlt nur noch eins : das ' Zeug¬
nis . Von seinem Ausfall hängt es ckb , ob der/ Bub
dieses Jahr sich an der Ferienfahrt beteiligen darf.
— Sie hatten ihren Leiter bestürmt, - wohin man
gehe . Der sagte erst gar nichts , dann lachte ep und
meinte : Wieder nach Altensteig ! Da kannte der
Jubel keine Grenzen . Du liebe Zeit , wenn das nicht
gepackt hätte ! Wie oft sind die Blicke haften geblieben
an dem schmalen Rahmen an der Wand . „Panorama
von Altensteig — Erinnerung an hie Ferienfahrt
1913"

. . . . O , die bleibt unvergeßlich mit ihren
tausend köstlichen Erlebnissen ! — Find nun wieder!
Tste Herrenberger haben geschrieben, sie freuen sich
unseres Besuches und quartieren uns ein und die
Altensteiger freuen Ach noch mehr auf unAr Kommen.
Ist das nicht fein ? Am allermeisten freuen wir uns
selber ! Wie es wohl aussehen wird in unserem alten

lieben Ferienheim ? — Diesen Monat noch geht es
los — am 29 . Juli sind wir dort , s. Gl w . —
Wenn nur die Zeit nicht so langsam verginget — —

* Eine Heimatspende . Da und dort sind im
ev . Deutschland schon jetzt Vorbereitungen im Gang,
um die Feier des im Jahre 1917 zu begehenden
vierhunderljährigen Gedäckitnisses der Reformation
in hvürdiger Weise zu gestalten . Einer Anregung der
letzten Landes -Synode folgend , hat am Donnerstag
in ^Stuttgart eine vorberatende V ersammlung statt¬
gefunden , in der beschlossen wurde , eine Heimatspende
für bedürftige evangelische Gemeinden zu Kirchen-
und Gemeindehausbauten ins Leben zu rufen . Der
Gedanke hat bereits auf verschiedenen Seiten , bei
denen die Notlage mancher Gemeinden unserer
eigenen Heimat bekannt ist , lebhaften Widerhall ge¬
funden , und es hat sich unter dem Vorsitz des Pr äst-,
deuten der ev . Landes -Synode , Dr . von Haffner-
Stuttgart ein vorläufiges Komitee gebildet , das die
weiteren Schritte vorbereitet . Die Württ . Renten¬
anstalt hat sich bereit erklärt , die Hauptsammelstelle
für die Spende zu bilden.

- Nagold, 17 . Juli . (Großfeuer. ) In vergange¬
ner Nacht entstand in Sulz hiesigen Oberamts auf
bis jetzt noch ungeklärte Weise Großfeuer, wel¬
chem die Wohngebäude und Scheunen des Farren-
halters Friedr . Rühm sen . , des Schmieds Georg
Röhm , des Mühlebesitzers Weidle , des Mesners
Michael Härter und die Scheuer des Mich . Gärtner
zum Opfer sielen . Sämtliche Gebäude befinden sich
in Untersulz und in der Nähe des Pfarrhauses , das
noch gerettet werden konnte. Menschenleben ist gott¬
lob keines zu beklagen,- auch dass Vieh !k onnte noch
gerettet werden ; sonst aber ist der Schaden bei den
gefüllten Scheunen sehr groß . Die Feuerwehren von
Gültlingen und Wildberg kamen der Sulzer Feuer¬
wehr zu Hilfe ; sie arbeiteten aber sehr schwer , da
keine Wasser leitung sie unterstützte.

(-) Sulz (OA . Nagold) , 17 . Juli ! (Das Groß¬
feuer . ) Tie Entstehungsursache des Großfeuers, das
heute nacht kurz vor 12 Uhr ausbrach , ist immer noch
nicht festgestellt, auch nicht die Stelle , wo das Feuer
ausgebrochen ist . Da keine Wasserleitung vorhanden ist,
konnten die Feuerwehren nur schwer das zügellose Element
bekämpfen. Etwa um 4 Uhr morgens war jedoch die
Hauptgefahr vorüber , sodaß die Feuerwehr von Wild¬
berg um 7 Uhr wieder abrücken konnte, während die
von Gültlingen auf dem Brandplatze , der einen furcht¬
baren Anblick bietet, blieb . Ter Schaden ist sehr groß,
doch sollen die Brandgeschädigten , die sich in gedrückter
Stimmung und begreiflicher Aufregung befinden, ver¬
sichert sein. Ihre Namen sind : Farrenhalter Friedrich
Röhm sen . , Schmied Georg Böhm, Mühlebesitzer Adolf
Weidle, Mesner Michael Härter und Michael Gärtner.

* Freudenstadt , 17 . Juli . Die Gesamtzahl Ler
Fremden am >16 . Juli ds . Iss . betrug 4i-122 gegenüber
3503 am 17 . Juli voriges Jahr , dass ist ein Mehr
von 600 Kurgästen gegen das Vorjahr.

ss Wildbad , 17 . Juli . (Pioniere im Schwavz-
wald . ) Gestern nahmen 7 Offiziere der Straßburger
Pioniere mit entsprechender Begleitmannschaft , die
sich auf einem Uebungsritt befanden , hier kurze Zeit
Quartier . — In Neuenbürg hat eine Kompagchie
der Ulmer Pioniere Quartier bezogen, um bis zum
22 . Juli an der Erstellung des Schwarzwaldverainss-
fußwegs entlang des rechten Enzuferss tätig zu
sein . Ein anderes Detachement von einem Offizier
und 32 Mann ist mit dem Abbruch des Langenbran-
der Aussichtsturms beschäftigt. Auch in Calw und
Umgegend werden die Hochwasserschäden vom Juli
ds . Iss . durch eine Kompagnie der Ulmer Pioniere
ausgebessert.
' (-) Rottenburg , 17. Juli . (Vermißt und wieder¬
gefunden . ) Das 12jährige Kind des Kaspar Zimmer¬
mann wurde zwei Tage lang vermißt, ist aber jetzt wieder
gefunden worden . Ta es eine Nascherei verübt hatte,
.fürchtete es sich vor Strafe und versteckte sich im Heu
einen Tag und zwei Mächte . _ - - -

(-) Stuttgart , 17. Jnli . (Keine Erhöhung des
W - Hnungsgeldes . ) Der Finanzminister Tr . v . Pistorius
hat dieser Tage dem Vorstand des Verbandes Württ.
Staatsbeamten -, L -chrer - und Unterbeamtenvereine wegen
Erhöhung des Wolmunasaeldes Audienz aewäbrt . -Der

Minister gab die Erklärung ab , daß er
' der finanziellen

Lage der Beamten sehr sympathisch gegcnüberstehe daß
er aber eine Erhöhung des Wohnungsgeldes im nächsten
Etat nicht in Aussicht stellen könne , da dieser kein gün¬
stiges Bild aufweise. Es lasse sich auch noch nicht sagen,
lob die Aussichten für den übernächsten Etat besser fein
werden . Zn gegebener Zeit werde er jedoch im Sinne
einer Erhöhung des Wohnnngsgeldes tätig sein.

(-) Stuttgart , 17 . Juli . (Erhöhung der Hunde¬
steuer . ) Tie bürgerlichen Kollegien haben sich über die
Erhöhung der Hundesteuer von 20 auf 30 Mk . für den.
ersten Hund eines Besitzers und auf 40 Mk. für den
zweiten geeinigt . Tie erhöhten Sätze der Steuer sollen
vom 1 . April 1915 an in Kraft treten.

(-) Stuttgart , 17 . Juli . (Neuer Rektor .) Tier König
hat zum Rektor der hiesigen Technischen Hochschule für
das Studienjahr 1914/15 den Prof . Tr . Sauer an der
Abteilung für Mathematik und Naturwissenschaften er¬
nannt.

l -- Hoyenyerm , 17 . Julv (Fernbeben . ) Heute mor¬
gen verzcichneten die Instrumente der Erdbebenwarte
ein mäßig starkes Fernbeben . Tie erste Vorläuferwelle
trat um 8 Uhr 19 Minuten ein . Tie stärksten Ausschläge
erfolgten zwischen 8 Uhr 48 Minuten und 8 Uhr 56 Min.
Ter Herd des Bebens liegt in einer Entfernung von
8200 Kilometern.

' (-) Lridwigsbnrg , 17 . Juli . (Eine Garnisonswurst¬
küche . ) Im Anschluß an die Frage der baulichen Er¬
weiterung des Schlachthofes haben die bürgerlichen Kol¬
legien in ihrer letzten Sitzung beschlossen , der königlichen
Militärverwaltung gegenüber die Bereitwilligkeit aus-
zusprecheu , eine Garnisonswurstküche , deren Kosten samt
Einrichtung sich auf 40 000 Mark beziffern, unter der
Voraussetzung zu errichten, daß ein Mietvertrag zustande
kommt, wobei die Jahresmiete bei einer 15jährigen
Mietsdauer auf etwa 48,60 Mk . und bei einer 20jäh-
rigen auf etiva 42,10 Mk . berechnet iü . , .

(I MnrrharSt , 17 . Juli . (Tie Mordaffäre. ) Zu
dem Mord ist noch nachzutragen , daß der 72jährige Klein¬
bauer Christian Rau zwei Söhne hatte , von denen der
jüngere , der getötete, stark tuberkulös war, von feinem
Vater aber, trotzdem er erwerbsunfähig und arbeitslos
war, den nötigen Unterhalt nicht erhielt . Bis vor einem
Jahr hat er in Stuttgart als Schneider gearbeitet . Tie
Söhne lagen mit dem Vater fortwährend in Streit , der
oft von der Nachbarschaft geschlichtet werden mußte, so
auch wieder an jenem Mend , wo der Streit in einer hie¬
sigen Wirtschaft begann und sich in 'Spiegelberg fortsetzte,
in dessen Verlauf der Sohn von dem Vater mit einem
Taschenmesser ins .Herz gestochen und tödlich verletzt
wurde . Ter ältere , stärkere Sohn wollte von dem Vor¬
fall nichts gemerkt haben . Allgemein wird die 71jährige
fleißige Frau und Mutter bedauert , die unter ihrem , dem
Trünke ergebenen Mann schon sehr viel zu leiden hatte.
^ (-) Göppittgeil , 17 . Juli . (Arbeiterbewegung .) Tie
Differenzen in der Schuhfabrik von M . S . Levi sind in
erneuten Verhandlungen zwischen den Arbeitgebern , den
Arbeitern und verschiedenen 'Delegierten bcigelegt Wörden.
Tie Firma weigerte sich, die vorgenommenen Entlassungen
znrückzunehmen, insbesondere die des Vorsitzenden der
Organisation, zeigte aber bezüglich der Ucberzeitarbeit
und anderer Frager: Entgegenkommen . Es wurde ein
neuer Arbeiterausschnß eingesetzt, dessen sämtliche Mit-
alieder von der Arbeiterscbaft gewählt werden.

(-) Tettriang , 17 . Juli . (Eigenartiger Todesfall .)
Am Mittwoch abend kam in Betznau der etwa 35 Jahre
alte Hermann Hund auf eigenartige , recht bedauerliche
Weise ums Leben. Er hatte an einem Tröberfaß zu
schaffen . Vermutlich raubten aufsteigende Gase ihm den
Atem, sodaß er die Besinnung verlor und den Kopf nicht
mehr aus den: Fasse zurückziehen konnte. Ms man ihn
endlich fand , war der Tod durch Ersticken bereits ein-
aetreten.

Deutsches Reich.
Reichstags ersatzwahl im Wahlkreis« Koburg -Gotha I.

Koburg , 17 . Juli . Bei der heutigen Stichwahl!
im Reichstagswahlkreis Kobürg -Gotha I wurden von
17 123 Wahlberechtigten .14 970 Stirnmenhabgegeben.
Es erhielten : Fabrikant Arnold -Neustadt (Fortfch . )
9178 Stimmen , Rechtsanwalt Hofmann -Hof i . B.
(Soz . ) 5792 Stimmen . Arnold ist somit gewählt^
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Keine Aussperrung im LvOnger Jn - ustrregevret.
Solingen , 17 . Juli . Die Aussperrung der So¬

linger Arbeiterschaft wird voraussichtlich unterblei¬
ben . Das Mnigüügsamt , das heute als letzte Instanz
vor der Aussperrung zuesammentrat , hat sich aus
Vorschläge geeinigt , bei deren Annahme durch die
Verbände der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu er¬
hoben ist , daß die allgemeine Sperre vermieden wird.
Die Generalversammlungen der Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer werden morgen zu den Einigungsvor¬
schlägen Stsllung nehmen.

Z . 4 an der russischen Grenze
Allenstein, 17 . Juli Aus Neidenburg im Kreise

Allenstein wird gemeldet : Am Dienstag tras der
Luftkreuzer Z . 4 auf einer Uebungsfahrt im Kreise
Neidenburg ein . Er hielt seinen Kurs nahe dep russi --
sehen Grenze . Er muß dann in der Richtung auf
Piotrowitz über die russische Grenze geraten .sein.
Die russischen Grenzsoldaten beschossen den Luft-
treuzer , trafen ihn aber nicht . Der Z . 4 änderte
darauf seinen Kurs und flog über Neidenburg nach

-«Allenstein zurück.
Um den konfessionslosen Unterricht rn Bayern.

* München, 17 . Juli .
" Bei "

Beratung des Kul¬
tusetats in der Kammer der Reichsräte betonte Graf
Arco Zinneberg zu der Frage der Erteilung des kon¬
fessionslosen Moralunterrichts in den Schulen : Eine un¬
eingeschränkte Gewissensfreiheit gebe es nicht und eins
solche absolute Gewissensfreiheit wäre der Untergang des
Staates . Die größte sittliche Gefahr sei die Religions¬
losigkeit. Der Kultusminister erklärte u . a . : Er habe,
gemäß seiner Zusage in der Abgeordnetenkammer das
Aktenmaterial und die Gutachten von den Landesuni¬
versitäten über den konfessionslosen Moralunterricht ein¬
geholt. Es stehe fest, daß dieser Unterricht im offenen
Widerspruch und unvereinbaren Widerstreit zu den reli¬
giös-sittlichen Erziehunasgrundlagen und Zielen des
Staates stehe, an denen

"
der Staat bei den öffentlichen

Volksschulen festhalten müsse . Hierzu kämen noch schwere
pädagogische Bedenken. Nach reiflicher Ueberlegung sei
er zu dem Ergebnis gekommen , daß die für diesen Unter¬
richt von einigen Kreisregierungen erteilten Genehmi¬
gungen nicht aufrechterhalten werden könnten. Ober-
konßstorialpräsidcnt v . B -ezzel verwies darauf , daß den
Kindern durch den konfessionslosen Moralunterricht ein
tiefes Mißtrauen gegen alles Göttliche ins Herz ge¬
pflanzt werde. In der Einzelberatung wurden u . a?
75 000 Mk . bewilligt , die der Ausschuß nach Ablehnung
dieser Summe für die Arbeitslosenversicherung in den
Etat für Zwecke der vaterländischen Jugendpflege ein¬
gesetzt hatte.

*- Zaberner Nachkliingc. Wegen Beleidigung des
preußischen Heeres, insbesondere der Offiziere und Un¬
teroffiziere durch einen in der „ Schleswig-Holsteinischen
Bolkszeitung" anläßlich der Zabernangelegenheit veröf¬
fentlichten Artikel verurteilte die Strafkammer in Kiel
den Redakteur König zu 1 Monat Gefängnis und den
Verfasser, Schriftsteller Bachnewski in Steglitz, zu 3 Mo¬
naten Gefängnis . In dem Artikel wurde behauptet, daß
die Soldaten systematisch zu Roheiten erzogen würden
und daß in ihnen die gemeinen Instinkte geweckt würden,
damit sie hernach auf das Volk losschlügen wie die Kosaken
in den Straß >en Petersburgs.* Berufung Pohls . Ter Feldwebel Pohl , der
wegen des Verrats militärischer Geheimnisse vom Kriegs-
gerrchtzu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden H,
hat gegen das Urteil Berufung eingelegt.* Der Berliner Handelshochschulkonflikt. Zu
dem neuen Konflikt an der Berliner Handelshochschule

wird noch bekannt, daß allen Lektoren bis auf eine Aus¬
nahme gekündigt worden ist . Unter den Studierenden
der Handelshochschule haben diese Kündigungen wieder
böses Blut gemacht , die Studenten wollen noch vor Schluß
des Semesters Protestkundgebungen veranstalten.

Ausland.
Deutschfeindliche Kundgebungen der Tschechen

in Brünn.
Nach einer Donnerstag abend im tschechischen Ber-

einshause in Brünn abgehaltenen Versammlung der
tschechischen Fortschrittspartei , in der verschiedene Redner
zum wirtschaftlichen Boykott gegen die deutsche Geschäfts¬
welt in Brünn aufforderten , kam es zu heftigen Straßeu-
exzesfen. Eine Abteilung der Versammlungsteilnehmer
stürmte das Vereinshaus des deutschen akademischen Ge-'

sangvereins eine andere zertrümmerte in der Schwe.den-
gasse au dem sozialdemokratischen Kaffeehaus alle Fen¬
sterscheiben und eine dritte schlug den Kaffeehauspävillon
anr Glacis ein . Schließlich wurden beim Kaffeehaus
Bieber die Fensterscheiben eingefchlagen . Auch Revolver-
schüsse sollen abgegeben worden sein . Schutzleute machten
schließlich den Szenen ein Ende. Es wurden 30 Verhaf¬
tungen vorgenommen . s
Tie Auffassung Rußlands über den Schritt Oester¬

reich-Ungarns gegen Serbien.
* Wien , 17 . Juli . Von besonderer Seite erfährt

die Neue Freie Presse über die Auffassung, die Rußland
von der zwischen Oesterreich-Ungarn und Serbien herr¬
schenden Spannung hat , folgendes : Rußland hofft, daß
Oesterreich-Ungarn keine Forderungen an Serbien stellen
wird, die die nationale Selbständigkeit Serbiens irgend
wie bedrohen . Rußland wird , wenn die Forderungen
Oesterreich-Ungarns gemäßigt sind , gewiß inst Interesse
des Friedens alles tun , um sie zu uuterftützen. Ter Zar
dürfte den Besuch Poinearss in Paris im Oktober er¬
widern.

Abgang eines italienischen Geschwaders.
Turin , 17 . Juli . Ein unter dem Kommando des'

Herzogs der Abruzzen stehendes Geschwader , beste¬
hend aus den Panzerschiffen Roma , Napoli , Regina,
Elena und Bittori Emanuele wird Montag in Spezia
erwartet , um dort kriegsmäßige Ausrüstung aus¬
zunehmen und sofort nach den albanischen Gewässern
abzudampfen , mit dem Ziel Durazzo . Das in Genua
liegende 90 . Infanterie -Regiment hat gleichzeitig
mit dem Befehl , sich für den Ausmarfch bereit zu
halten , bereits die vollständige feldmarschmäßige
Ausrüstung erhalten . Es wird allgemein ange¬
nommen , daß dieser Befehl sjich auf eine bevorstehende
Einschiffung nach Albanien bezieht.

Keine militärischen Maßnahmen in Serbien.
* Belgrad , 17 . Juli . Gegenüber der Meldung

auswärtiger Blätter über außerordentliche militärische
Vorbereitungen Serbiens ist festzustelleu, daß nach einer
bestimmten Erklärung an maßgebender serbischer Stelle
keinerlei militärische Maßnahmen getroffen worden sind,
die die alarmierenden Meldungen dieser Blätter auch
nur im entferntesten rechtfertigen könnten.

Tie bulgarische Anleihe in Deutschland.
Sofia , 17 . Juli . Der König hat eiinen Erlaß

unterzeichnet , durch den der von der Sobranje an¬
genommenen Anleihevorlage die Genehmigung erteilt
wird.

Das Vordringen der Rebellen.
Die Aufständischen haben sich Spitalis , eines Punktes

auf dem Westhügel von Durazzo bemächtigt, Verschanzun-

aen angelegt und ihr Hauvtaüärtier dort eingerichtet. ' An"
Parlamentär wurde zu ihnen geschickt , aber von den
Vorposten nicht durchgelassen. Als er zum zweitenmal
zu den Aufständischen kam, übergaben sie ihm Briefe Ur
die Gesandten Italiens , Rußlands , Frankreichs , Eng¬
lands . Die Kontrollkommission Hat beschlossen, für di«
Verpflegung der Flüchtlinge aus Valona Sorge zu tragen,— Es verlautet , daß die Epiroten , di« durch 4000 Man-
regulärer griechischer Truppen mit 4 Kanonen verstärH
worden waren , den Durchmarsch durch Logara erzwungen
haben . Ter albanische Major Hneni , dem als General-'
stabschef Hauptmann Ghilardi zur Seite steht, übernahm
den Oberbefehl über die Stadt . Armet Effendi über¬
nahm den Befehl über die Regierungstruppen . Tie Stadt
ist ruhig.

Unsichere Berkehrsverhältnifle in
Mesopotamien.

Tie Straße Chanikin —Kermanschah ist amtlich für
unsicher erklärt worden , lieber 6000 Ladungen britischerGüter liegen in Chanikin und können nicht befördertwerden . Russische Güter kommen in Kermanschah vonNorden her an . Drei eingeborene Kaufleute aus Bagdad" vd in dieser Woche verschwunden.

Von Nah und Fern.
Im Rhein ertrunken . In den letzten zwei Tagen er¬

tranken , wie aus Duisburg gemeldet wird , dort beim Baden
im Rhein 10 Personen.

Fliegerunsall . Auf dem Buhler Flugplatz bei Saar¬
burg verunglückte am Donnerstag abend der Fliegerunter¬
offizier Wilke . An den Folgen des Unfalles ist er , ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , gestorben.

Ertrunken . Auf einem durch die Regengüsse der letzten
Tage gebildeten Teiche bei Wetzlar vergnügten sich gestern
nachmittag die 10 und 13 Jahre alten Söhne des Schneider¬
meisters Petry mit Floßfahren . Der Floß kippte um und
beide Knaben ertranken.

Kessel-Explosion . In Hemixen bei Antwerpen explo¬
dierte ein Kessel in einer Fabrik , wobei zwei Arbeiter getötet
und fünf schwer verletzt wurden.

Eine ganze Familie von Einbrechern ermordet . In
einer Vorstadt Kiews drangen Räuber in die Villa des
Millionärs Jankel Katz. Sie streckten diesen sofort durch
Schüsse nieder und erschossen dann nacheinander die Frau,
ferner zwei Söhne und zwei Töchter des Katz. Sie richteten
dann in dem Hause furchtbare Verwüstungen an , erbrachen
alle Behältnisse und raubten zahlreiche Gegenstände aus Gold
und Silber , ferner eine Anzahl von Wertpapieren und
einiges Bargeld . Nur der jüngste Sohn , der sich unter
einen Teppich versteckt hatte , ist von der ganzen Familie am
Leben geblieben.

* Riesenstreik in Rußland . Als Protest
die Unruhen in Baku streikten am Freitag die Arbeitet
großer und kleiner Betriebe . Tie Gesamtzahl der Aus¬
ständigen beträgt 55 000 . Arbeiter versuchten demonstra¬
tive Umzüge, wobei es zu Zusammenstößen mit der
Polizei kam . Besonders erregt zeigte sich die Menge bei
der Putilowbrücke , wo die Arbeiter viele Polizeibeamte'
durch Steinwürfe und Stockschläge verletzten. Die Po¬
lizei mußte von den Feuerwaffen Gebrauch machen.
Zwei Arbeiter wurden dabei schwer, zwei leicht verlebt.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag , den 19 . Juli : Mehrfach wolkig , aber zuweilen

aufheiternd , kein wesentlicher Niederschlag , mäßig warm.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schmid.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckecei , Altenße' ;

Wart. Junger Mann kann sich zum Wart.

fahrnir-versteigerung.
Aus der Konkursmasse des

Johannes Tchaible , Bauers in Wart
verkaufe ich in öffentlicher Versteigerung am

Mittwoch , den 22 . Juli 1914, von vorm . 8 Uhr an
vor dem Schaible ' schen Hause in Wart gegen bare Bezahlung:

1 Dreschmaschine mit Lederriemen , 2 Futterschneid-
maschinen , 1 Putzmühle , 1 neuer aufgemachter Leiter¬
wagen , 2 gebrauchte Leiterwagen , 1 Handkarren,
1 Acker- , Häusel- und Hackpslug, 1 eiserne Egge,
1 Holzegge , 1 Fuhrschlitten , 1 Rübenmühle , 1 Güllen¬
pumpe , 1 Dungkarren, 1 Gllllensaß, 1 Handschlitten,
1 Pferdegeschirr , 2 Kuhgeschirre mit Stirnblatt , 2 Joch,
Pserdeschoner , Heuseiler, 1 Göppel - mit Zubehör,
1 neue Milchentrahmungsmaschine „Badema
Separator "

, 1 Milchflasche , 1 Milchblech , 1 Hackblock,
1 Fahrrad , 6 Mostfässer , 200 Liter Most , 3 Schweine¬
kisten und 1 Schweinekorb , 1 Quantum Dung , Feld-
und Handgeschirr und sonstigen allgemeinen Hausrat.

Kaussliebhaber lade ich ein
Wildberg, den 15 . Jnli 1914

Konkursverwalter:
Bezirksnowr Hetzer.

ausbilden . Beruf gleich . Eintritt so¬
fort oder später.
: Automobilhaus Otter
s Offeuburg , Baden.

Adolf Main, Reutlmgru Tel . 588.
s Spezial - Geschäft fü" An - und Verkauf
! von

! Hof - und Schloßgütern . !

NUMSSWWtM
deLkeLLtnveiLsivollen
kttst L tvum pke U. Sock ^ n.einlsukencl

nirNß Mrenrl.
O s I i rses

»ÄS-

Aus der Konkursmasse über das Vermögen des
Johav » Friedrich Feuerbacher , Schmieds in Wart

verkaufe ich in öffentlicher Versteigerung am

Dienstag , den 21 . Zuli 1944, von nachm. l Ahr an
vor dem Hause des Schuldners in Wart gegen bars Bezahlung:

1 Sosa , 1 Milchflasche, 1 Rührsaß , 1 Pferdescheere,
1 Gewehr , 1 Davoserschlitten, Schmiedehandwerk«
zeug : 1 Lochblatt, 24 Feuerzangen , Schürhaken,
22 Stempsel und Setzhämmer, Vorschlaghämmer,
Meisel , Gabelschlüssel , 1 Schraubenzenzieher, 2 Rohr¬
zangen , 1 Hufbeschlaggeschirr, 1 ueue Mügge, 10
Eisenfeilen, Wend - und Holzbohrer , 2 Baumsägen,
1 Schneidmesser, 1 Schleifstein, 1 Pserdebock von
Eisen, 1 Reifbiegmaschine mit Zübehör , 1 Brücken¬
wage mit Gewicht, 1 Handkarren , 1 Holzegge,
1 Güllenpumpe , 1 Güllenfaß , 1 ausgemachter Wagen,
1 Rübenmühle , 2 Pflüge , 1 Ackerwage, 2 Stirnblatt
mit Ueberrücken , 1 Putzmühle , Feld - und Handgeschirr
und sonstigen allgemeinen Hausrat.

Kaufsliebhaber lade ich ein
Wildberg, den 14 . Juli 1914.

Der Konkursverwalter:
Bezirksnotar Hetzer.



Aichelberg.

Ükiglwlr-Vei'lrsvs
am Montag , den 27 . Juli ds . Js ., vormittags 11 Uhr auf hiesigem
Rathaus aus Gemeindewald bei Hünerberg:

SO R «r. Pai -revVsUett
IS L«rirne « e Prügel
00 R « r . t <r« « ene

Den 16 . Juli 1914.
Schuttheißenarnt: Frey.

Bekanntmachung.
Für die vom 29 . Juli bis 18. August in Altensteig weilenden

Ferienfahrer aus Stuttgart sind wieder die

Lieferungen von Lebensmitteln
zu vergeben.

Es werden im ganzen etwa gebraucht:
SO« Pfund Fleisch ^
« 00 Stück Würste ^
« 00 kg . Brot > la . Qualität
2000 Paar Wecken l
Kartoffel u . Gemüse ^

ferner 20 Zentner Stroh zum Füllen der Strohsäcke.
Offerten mit äußerster Preisangabe wollen bis spätestens

E "
rrNLLrvsH , 22 . Irr « -

WW
geschloffen mit der Aufschrift„Ferienfahrt Stuttgart " an das Sladt-
schultheißenamt hier eingereicht werden.

Die Quartierkommisfion.

Schernbach.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres
lieben Gatten , Vaters , Groß - und
Schwiegervaters und Bruders

(Lhr . Aeppler
sagt herzlichen Dank im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

Christine Keppler
geb . Zieste.

ist eine garantiert reine Putterwürre» welche
jeäer Putter » sucb minderwertiger » rchmsck-
bstt un <l bekömmlich macht . gebt äie Prerr-

lurt, steigert Mil cd- uua kierertrag.
Man verlange rtetr „Lwerg -Marke" unü bitte
rieb vor Pälrcbungen. Lebt nur in Packungen M

mit nebenrtebenaer Zcbutrmarke.

Zu Fabrikpreisen zu haben : In Alteusteig bei GeorgSchneider,
Baumaterialien : Jakob Wurster, Gemischt Waren ; in Berneck bei
Joh . Großhans, Handlung ; in Egenhausen bei Johs . Kalten¬
bach, Kaufmann.

Bkttm md AusKeilllMel
bekomme « Sie am besten bei

Bahnhofstraße.
Anfertigung der Betten sachkundig und kostenfrei.

Die Füllung derselben wird in Gegenwart der Käufer vollzogen.

kizl - VMnIls !1
G . Kirchner , Freudenstadt

Lurnhallestr . 63 . Turnhallestr . 63.
Erstklassige und pünktliche Besorgung von Wäsche jeder Art,ob Haushaltungs- oder Stärkwäsche, Hotel- oder Pensionswäsche.Garantiert schonendste und chlorsreie Behandlung . -

Moderne maschinelle Einrichtung.
Förde« uud Reinige« vs« Herren - uvd D «me«kleidern.

Annahmestelle in Alten steig bei Frau Wtw . Baier.
i» »

W lL W ^
empfiehlt zu jetziger Reise- und

Erholungszeit
Hängemattenvon Mk. 2 . 50 bis12 .—

stuvertüvle, 7eia-, «arten-
Aaiariire

S P i e l b e r g.

W M
Chr. Kienzle, Bauer
Georg Tchaible, Maurermeister.

Viele Wähler.

stu«räche, Mantelträger» stoarnetze,
stelrestlelaerbügel

sonnen- unü Lourirten -schlrme
Ztoarrchirme» stegenrchirmejeder Art

Lourirten - una sparierrtöare

T P i e l b e r g.

Wahl - Vorschlag
zur Gemein- crats-Wa- tt

ffngelgeräte una -^liegen

ffluminiumlrocher . seia - «na
Lourlrtenflaschen , Lärchen-

becher, Lltronenprerre«
Lourirtenverteare

Larchenlampen » »enrinfeuerreuge

Lollette- una steireartilrel » seifen»

Als tüchtige, zuverlässige Gemeinde -Vertreter, die stets das
Interesse der gesamte« Gemeinde wahre«, schlagen wir vor:

Chr. Kienzle, Ba»°r
^ rrevr. -Mallster , Oberholzhauer.

Viele Wähler.
Parfüme» stopf-; unaMunawarrer»
stalonaont, stalonaerm a » korax»
7riiier- una Zchmuarlrämme , stopf-
una MsäeWrrten » Lahn -, Nagel-
una stanavürrten , staarrpangen una' "

UNaaeln ?
"
hMMin .F

" """

Hut- una Lravattenvalter
stelreneccesalrer, Lsaerollen»
schwämme » srottlertücher

Zapanirche steireirörve una Lärchen,
vamenisrchen» una «ürtel

storeniräger .

Sportwagen una Leiterwagen

Zommrrrplele jeder Art , Zchmetter-
llngnetze» Sotaniriervüchren , stinaer-
tirchchen, 7uß. stoß - una Lennir-

ballen etc.

Munavarmonikas» vkarlna.
Lrommelpfeiten una Olsten
zu bekannt billigen Preisen.

^ 1l6N8tsiK.

^ Veelc 8
Lon8ervenAiä8er
Linkocbapparate

detiaupten ilire
erste uncl küürencls Stelle.

^VusrüstunZ ^ mit 6 Oläsern
kostet nur Nk. 14 .17

k^abriklaZer:

Larl Henssler senior
Lisenvsren.

- Xaislogs gratis. -

l^ OOLV.
>Vir maoken auk un8ere 8parira88eneinricbtun8aukmerk8am,

mit veieber vir je6vrmann, aueb Mobtmitgiie6ern , OeieKenbeit
2 u siekerer un6 rentabler ^ niaAe von

Spareinlagen unck vepositenAelclern
dielen . tteim8parka88en veräen ieibvei8v , ko8ten1o8, abgegeben.
Oer 2in8ku88 beträgt , je nack Vereinbarung,

4—4 '
/- 1« p. a.

unä 6ie Liniagen veräen , vie 8vkon 8eit Fabren , vom I 'as « 6er
LinsadiunA an di8 num I '

aßse 6er RüekLaklung ver2in8t.

lbmrükdsiiltllgglllü k. K.w . b . ü.
^ Kentur6sr VVürtteinb. Notenbank.

Soloa »ItSL LtroL .t» rvL. r 'ostsslLsol -rlLoLto Hr . 4O2 . I «1sxrLt0L U'r . 2S.



Statt Karten.

r

s
«

Ettmannsweiler —Oberkollwange « .
-H _ . st.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , den SL Juli 1814
in nnser Gasthaus zum Hirsch in Oberkollwange»

freundlichst einzuladen.

Georg Schaible
! Sohn des
! st Adam Schaible, Landwirts
> in Ettmannsweiler.

Heinrike Mönch G
Tochter des 8

Ulrich Mönch , Hirschwirts A
in Oberkollwangen. M

Kirchgang um RI Uhr.

Martinsmoos.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte aus

Donnerstag , den SS Jnli 1S14
in das Gasthaus zur Sonne in Martmsmoos

freundlichst einzuladen.

Georg Ruß
Sohn des

st Joh . Gg . Ruß , Maurer¬
meisters in Martinsmoos.

Marie Geigle
Tochter des

Joh . Gg . Geigle, Maurer¬
meisters in Martinsmoos.

Kirchgang « m ^12 Uhr.

Zum Bezug von

WM MmilkMen
Eiformbriketts per Ztr. franko Bahnhof 1 . 35 ^ suche noch
einige Teilnehmer Wurster , Nltensteig.

Altensteig.

s 3«l MB-BmitW
^ empfehle

D Iz. gelbe Vourla -Nostnen
^ 100 Pfund Mk . 26 .—

8 lg . neue Provinffal -Corinthen
W 100 Pfund Mk . 27 .—

V Wembeeren -Mischung (Ersah für Cormthm)
W in 50 Psd .-Säcken Mk. Z4 SV in lOO.Pfd . -SäckenMk. SS .S0

8 Plochingrr Apfelmost -Stoff
W in Pakets , 150 Liter Mk . « — 100 Liter Mk . 4 . —,
M 50 Liter Mk . S SO

D Monopol -Apselmost-Stoff
D in Pakets, 150 Liter Mk. « — 100 Liter Mk. 4 .—

L Heilbronner Most-Stoff
^ in Pakets, 150 Liter Mk. 4 .— , 100 Liter Mk. 3 —

Schräders Mostsubstanzen
in Flaschen zu 150 Liter Mk. 3 .50

Dr. Schweitzers Mostsubstanzen
in Flaschen zu 150 Liter Mk. 3 .20

Hermes Corinthensast
— kein Zuckerzusatz nötig —

in Kannen für 100 Liter Mk. 8 -

kL8t8M - LlI8glM ögMlLA.
Sonntag , IS . Juli:

Nachm . 3 '/ ? Uhr : Erste und letzte
Volksvorstellung zu kleine » Preisen:
60 40 20 Kinder be¬
zahlen : 40 25 ^ 15

^ Zägerblnt ^
Volkssiück.

Abends 8 ' 4 Uhr. (volle Preise) :
(Mit Klavierbegleitung)

Nufere Soldaten
Militärschwank.

Altensteig.
Zuverlässiger, tüchtiger

Pferdeknecht
kann sofort oder in 14 Tagen ein-
treten bei

M. Hentzler,
Güterbeförderer^

Altensteig.
Jedes Quantum

Heidelbeeren
kauft

Bäcker Drexel.
A l t e n st e i g.

Heideibenen
kauft I . Wurster.

Oberweiler.
Eine 38 Wochen trächtige

setzt dem Verkauf aus
Ad . (Hrofchans, Gemeinvepflegsr.

^ IlenslelA.

Kulte ick auk

Vkek '
8 Lov86rvkllglä88r

üllä 81kr1Ii8lkrMsrsl6

8ak1pre886n
mit Hol ? tinä Li86n !u88

2 — 10 Liter kultencl.

IVIk88illgIlf3NII6N
8üt- ll . LMMllkKök

2um Ver83nä von Leeren:

villiAe Lmaille- Limer.

Karl Hsnssler ssir.
Ll86nvvar6nkanlllunA.

,

kl s n Ksi^MWWUWE

W

W

4 .50

Ehr . Burghard jr.
M M . Auf Plochiuger Apfelmost -Stoff gewähre

» M- S °/° Rabatt!
W

Das Reinigen der
Bette « ««d

Bettfedern
muß im Sommer vorge¬

nommen werden.
Ich bitte deshalb um fleißige

Benützung meiner unübertroffen
modern eingerichteten Bettfedern-

Reinigungs - Maschinen
Federn werden jeden Tag

angenommen-
Herrn . Reickerl

llsgolö.

Kirchliche Nachrichte » .
8 . Sonntag nach Dreiein , 19 . Juli,

Evang . Gottesdienst in der Kirche
vorm, ff - 10 Uhr. Lieder 425 , 254.
Opfer für Waldsee und Wangen.
Darauf Kindergottesdiensti n Schul¬
klassen . ^ 42 Uhr Christenlehre,
Söhne . H 3 Uhr Gottesdienst in
der Kirche : Jahressest der Jung,
frauenvereiue des Hinteren Be¬
zirks ; Pred . von Pfarrer Löffler,
Stuttgart . Opfer für die weibliche
Jugendvereinssache.

Mittwoch st - 9 Uhr abends:
Bibelstunde im Jugendheim.

Methodistengemeiude.
Tonntag , den 1V. Juli , morgens

9st - Uhr Predigt , mittags lOstfl Uhr
Sonntagsschule , 2 Uhr Jüttg-
frauenvereinsgesangstunde, abends
8 Uhr Predigt.

Mittwoch , den SS . Juli , abends
g , ft M GLbetstuttde.

Altensteig.
Zur Einmachzeit empfehle ick> :

ls . Frankenthaler und Waghäusler

WrlMucker
offen, sowie in Säcken von 50, 100 und 200 Pfund

Mucker
6emch1enen Acker
zu billigsten Tagespeisen.

Paul Beck.
cs

8
8
V
8
S

Simmersfeld . j

Eine 39 Wochen trächtige junge

hat zu verkaufen
itsc Streb.

Wnlddorf.
Setze zwei trächtige

filbi»»
38 und 41 Wochen trächtig, dem
Verkauf aus

Joh . Brenner , Taglöhner.

llnut korensiscbem
Urteil sinä

unübsttrüfkens

vvesbald ^ ir be-
scblossen tüü . üvv
Tbl . als Kostproben
g ns eis ru über-
senlten . Urbillsi»^

ßsnaus Böressö.
/Vsjutor - Lompsn^

tlei' llelberff.

Binders

ist das billigste und nahrhafteste
Bolksnährmittel für Gesunde und
Kranke , für Erwachsene und für
Kinder.

Unentbehrlich und unübertrefflich!
für schwächliche Kinder nährend!
für Blutarme kräftigend!
für Nervöse beruhigend!
für Mangenkranke leicht verdaulich
Blut - und Kraftnahrung!

perPfd . 1,50 3 Pfd . 4,50 franko

MMM . KHllMMÜ
Frendenstadt.

Bestellungen nimmt entgegen .:
Frau Rosa Burkhardt Wtwe.
Mühlstr . Altensteig.

cksh <

Gestorbene.
Am 15 . Juli 1914 : Cramer , Mar,
Privatier , 87 I . , Heilbronn . —
Blum , Pauline , geb. Sapper , Pro¬
fessors Witwe, Stuttgart.

MSIM
dlLlimLLckinsn. SportLntlkel sttoi'

pnvumsINcs . Vsffsn , Okrsn . ^ usilc- .Solrl^.
un6 Sttdsi 'fVLi'vn, iisushLNungsLrilks ! u . b
sonsligsn Svdr 'LucksgsgsnsILnäs irr riskß

HurtilLI äis dsstsn . äsksi ' suek lm I
ctks skksr'bkkikgstsn rinck 1

— kreiek lliuslk'iH^ si ' KLiLlogicoslsnlor . — I

Lluksnbistrk , kknbsclc23 !
^s^«-52üvsr-Lsnühstts vsutsoklsnär ..
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